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¦ i mm «a- ^uni- Potpourri -fr Der beese

Dietrich von Bern. mm
Tlun öffnen sieb die fiotelpforten
In allen Schweizer Kurluftorten,
6s öffnen sieb viel tausend Zimmer,
Wie meist um diese Jabr'szeit immer!
's ist alles zum Empfang bereit,!
Dieweil die Hochsaison nicbt weit!

In den verlor'nsten fllpentälern
Siebt man ïïlatronen mit Gemäblern.
Sind sie aus Sachsen, obne Gnade

Bestell'n sie ÏÏTilcb und Cimonade,
Damit die Sache billig sei,
Kam mit im Rucksack Wurst und 6i!
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Cuzern läßt heuer etwas fliegen"!
Die Konkurrenz gilt's, zu besiegen.
Per Zahnradbahn geht's noch nicht fcbneller
Als mit dem febnurrenden Propeller!
ünd was da Baden -Baden kann,
Steht auch Cuzern nicbt übel an!

Bern will sieb zu Pompeji häuten!
Das bat wohl neuis" zu bedeuten.

Die Künstler fpeuzen in die fiände,
Beklexen alle weißen ÜJände.

ÏÏIan rüstet* einen ïïlordsbazar,
uJie er in Bern noch selten war.
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's Kunst ¦ flfcbenbrödel wird sieb freuen
ÏÏIan will sein Ocböpli ibm erneuen!
Gin Reim für ïïlaler soll ersteben
Das ihre ÛJerke läßt besehen

In weitem Raum mit hellem Cicbt.

Rein, anders tun wir's beute nicbt!

So ein Pinakothek "lein soll
flm flarstrand werden bald, ja woll,
Das ünterfeblupf gibt den Gemälden,
Als ïïlaler -- Verberg' wär' zu melden.
Daß jeder, der da wallt nach Bern,
Ausruft: In das Raus geh' icb gern!

JP Hblcbicd. JP
<£s tjat ber alte 33apa Srug
©eroirtet bei uns jet;t genug,
2)rum sieht er fich 3urückc!
3a, fünfunbnieräig 3at)rc lang
fjat er bei STEuftk unb ©efang
SSiel fchöne Slugenblicke
Sïlir oft oerfeftafft. Sïïit ©peis unb Srank
3n alter £ontjalt', fpäter bann
3n blauer Çabn', im Pfauen bort,
3uletjt nod) im 23aufrhän3li
©teilt' überall er feinen Sflîann

S^flangt' feinen guten Sïamen fort.
Srum rotnb' id) ifjm als Döllen Sank
3um Schlug nod) biefes ßränäli"!

Fax

JP Roms Klage. JP
©djon mieber eine ßhtgnhlika
Ser S3apft fefct heute in bie SBelt

Sod) recbt mill es itjm nicht meljr glücken
3u fehr gefdjmoljen ift fein gelb!
SBo fromme Cammer fonft gemeibet

3ft biefen jekt bas ©ras oerleibet!

©s fdjüttelt feines 3°mes ©chale

Stuf Portugal ber 33apft jekt aus,
SBeil es gemagt mit einem Sïïale

3u reformir'n bas morfrhe fjaus!
©tatt 5Cfaffen fid) 511 attachtren
Sïïan fdjicttte bort fie promeniren

Soch trok bes böfen Sïïorbgejeters
ßrfreut bas freche Portugal
©id) fortgefetjt bes fcbönften SBcrters,

©ebeiben SBein unb Del -uunal!
Sem Skttkan oon all' ben Sieben

3ft blofs ber Sïïidjel übrig 'blieben!

Stipio.

JP LîebcsUeder. JP
©tut.

SBie milb mar beine Siebe, Steine!

3dj freu mich biefes gaktums fetjr;
bod) immerhin roar es bte meine

roenn's möglidj ift nodj etroas mehr.

SJergeffenb baf3 bte SBelt gemein ift,
bie gange Sïïenfdjrjett ebenfo,

empfanben roir nur noch mas fein ift
unb rourben unfrer ©tunbe froh.

Sïodj brennt mein Sïïunb oon beinen fiüffen,

unb roeil er bies nidjt immer tut
harn idj natürlich 0u ben ©djlüffen:
3u roilb roar unfrer Ciebe ©lut.

Db 's fittlidj ober gar obfjön roar?
SBas Kümmert uns ein SBort bes ©djein's
fjauptfadje ift uns bag es fdjön mar,
unb barin finb roir beibe eins.

Job. Feuer.

Unüberlegte Bertätigutig.
fjerr (3U feinem 23eleibiger) : SBas,

einen 33infel tjaben ©ie midj genannt?
Sas roerbe idj 3tmen aber oor ©erirht

anftreidj en!

Liebe Hmalta!
<£s fommt mir einerfetts fo lädjerbar rote anöerfeits roieöer bitter

tfjränenpergieferlid) por, enn öte ïïïannsgefdjledjtigen ftdj' immer roieöer

einbilöen, öie ^wuensärtlinge nur fo majorifteren, ja fogar generalifteren
5U fönnen. Was glauben eigentlidj öiefe £)ofenöötterltnge £>aft Du
üielletd)t am legten Kinöerf)tlfstage beobachten fönnen, öaf id) mir öiefer
onöiterifdjen fjerrn öer Sdjöpfung roegen mefjrfadje 5ränflein abfnöpfen
lief um einige Blümlein an meinen jungfräultdjen Baufam 5U fteefen?
Diefe nodj nidjt ausgebildeten Stuöioferidje bilöen ftd; roomöglidj öer=

gatttges ein. îltidj Ijat es bitterroeinerlidj in- öen Cfjränenörüfen gefirmelt,

als idj feljen mufte, öaf fogar Du Dir r>on foldj einem f)ofenfjeIöen ein

Hägelein an Deine eigenfjänötge Sruft fteefen Iiefeft, tdj bin öabet für
Dtdj in fdjamrötlidjes Derlegenfetn gefommen. Zïïtr Ijätte nur iner fo
fommen follen 1 2ibex es fam fetner, fte teuften fdjon marum, öiefe

jungfrauenbetörer unö öabei nennen fte fidj Perefjrer aller Sdjönge=

fdjledjtigen, es roäre ladjfjaft, menn es nidjt fo fjimmelstrauerbar fein täte.

<£troas troftretdjeres fommt Don roeit b,tnten aus öer Cürfei; öa

melöen öte Rettungen, öaf öer Sultan öem ^üfjrer öer 3ungtürfen, einen

geroiffen <£nrer Bey, feine Codjter, öte Prtnsefftn rcaöjtl Suitana jur
$xau gegeben tjat, als Belofjnung für feine politifdjen Crfolge.

3dj ftnöe öas eine famöftge ©nridjtung. 3m ßxanh, (Defter* unö

Deutfdjen Xeidje Ijdngt man öen fjöftgen Deröienftrittern irgenö ein Kreuj
an öie Bruft; öer Cürfenbafdji aber roirft fo einem gleidj eine pon fei»

nen taufenö Cödjtern an öen fjals, öamit roirö er roieöer eine los unö
öer 2Inöere tjat fein perötentes £)ausfreu5 befommen, ob's tfjm aber rooljU
befommt tft fragltdj, öenn fte Ijat fdjon pon jeljer öte lanöes« unö fonft
läufigen fjofen an, roas mir fer/r tmponterfam tft. Daöurdj roeröen öiefe

CDsmannlt gesroungen, mefjr oöer roeniger 5U Kreu5« oöer roie es öorten

fjeift: 5um fjalbmonö 5U friedjen.

3d) roeröe in meinem 3un9friuenperein öen 2tntrag ftellen, öaf alle

ntd)t meljr jungfraufäf)tgen 2TTitgIieöertnnen nadj öem Cürfenlanöe gefjen

follten, um roenn fdjon öenn fdjon, öurd) Perfjetrafpelung öer motja»

meöanifdjen Hîânnerbanôe ÎTÏores ju lernen.

Das foll meine porläufige Kad)e an öte fjofenträgerltdje Saffe fein;
nadjläufig follen öann unfere ITlannsfdjufte öaran fommen, aber bei

£etbe nidjt an midj, öenn idj bin unö bleibe in Curopia immer Deine

feufdje u I a l i a.

J& Krähen fuTfe. J&
Jldvokat (zum Bauer, nachdem dieler ein Dokument unterfebrieben) : leb

mache Sie aufmerklam, daß derjenige nicht beitraft wird, der Ihnen diefe Unter-

(ebrift nachahmt." Bauer (erlchrodten) : -Aber wiefo denn?" Hdvokat: Weil
die naebahmung böcbltens eine ins Cintenfaß getauchte Fliege fertig bringt."

a* ^
J9 JP Mtssveretanden. M &

Cour ift (sum <£tnljetmifdjen) : Kann man pon r/ier aus audj
einen Berg befteigen?" Bauer: Säb fdjo, fogar pieri." Cour ift:
Dann roeröe idj auf alle pier gefjen." Bauer (für ftdj): So gang
öod; uff alle Piere, öu Kamel."

JP Portugal. &
Saum baf3 aus bem fiönigsreidje

eine Sîepublih entftanb
holt man fdjon 3um groeiten ©rreidje
aus im $ortugiefenlanb.

§etmltd) ftetjn bie Sîonaliften
hinter irgenb einem ©rrauch,
unb ben Sïïanuel, bu ftebft 'n,
roenn Su ©lüch haft, manchmal aud).

Saufenb Sïânhe brütenb, febmieben
fie roas roobl am meiften nut$t,
roie man beutäutag bienieben
äuoerlä^igft reoolurjt.

Sïïanuel, in füttern §offen
fid) ergebenb, reebnet fchon:
©tebt mir nicbt ber fjimmel offen,
bann ber SBeg nadj Siffabon. aiauu!

Hus dem ïïekrolog eines Cpikuräers.
<£r fammelte keine ©djähe, bie ber

«oft unb bie Sltorten 3erfraf3en; 25 %
feines Einkommens floffen bte ©urgel
Ijinunter, 10% gingen inSîaudj auf; 50%
bienten jur SJergröfjerung feines Umfangs
unb 3ur Serhung anberer unausroeid)lid)er
Slusgabett unb mit bem Steft amüfierte
er ftdj!" «oll

©Bueri: 3I6er bä! ®as gtüge ift gfdjroin:
ber ufdjo roeber baß 36r gmeint Bänb.

SBon i @u gfeit ba, es gong fä 10 ^ot)x
meb, fo cbömib ante oifttg unb Çrttig
b'Omûeëiber oom Sanb Ber mit famt
be 3eme uf be Wàxt s'ftüge, fo Bänber

gfeit, eb i ä c&li oerrudPt fei unb iek

flügeb f io gottftrofmi 00 5part§ uf 3îom."
[rcägel: Stßira flabertb f an 3Ka ue, memer

nu fene uf be ©tanb a&egBeit- Überbaupt
fett'â oer&ottc fte, mit ä fo Stperätere eim

über b'tyßöpf iejflüge."
©Bueri: gür (Su brudjtiê glaubi fä§ 25er=

teef roenn 3>&r§ tebrtib ; (SuerS @fteH
roär ftardj gnueg, baf? mer 3 b' gäcfeten
unb be SBrotböHer grab djönt a br 8enbi

afdjntbe."
3tägel: @§ nimmt ein nu SBunber, roa§

oor Skrücftt na erfinbet jum eim 'S

Säße j'oerletbe. ©§ roär gfdjteber, fte

roürbib öppi§ u§ftubiere, bafj b'SIuttma-
biler unb bte oerbammte £ad)femeter
fönntib flüge, roon eim aH 5 fDîtnute be

©tanb Poll ©tabtmift ftübib."
©bueri: Stu ba§ erläbib 3Br no. £>ingege

d)unt§ bänn ä dblt tumm für b'@tttlidb=

fettsboltjei, roemer d&a SCacbfemeter flüge;
fte djunt jo teh fdjo nüme 5'©ang mtt
eBne, roenn b'Umbäng joge finb."

Sîâgel : 3u roa§ Bructjeb f' aber au b'Dîafen

i berigg te j'Ba, roo f nüt agaBt; roär

gfdjieber, fie mtechttb an anberen Orten
Drnig unb fäb roär§."

©B'ri : äimel roegem ©rambol unb em ©tü&e

bruchtib f '§ ^artftere nüb j'oerbüte.*

^ ^suni- Potpourri. ^ Oer beese

Oietricb von Kern.

Nun öffnen Sick ciie Hotelpforten
In allen Schweizer Kurlufforten,
Cs öffnen sich viel tausenä Ammer,
Aie meist um äiese Jakr'szeit immer!
's ist alles zum Cmpfang bereit,!
vieweil äie Hocksaison nickt weit!

In äen verlor'nsten Alpentälern
Siekt man Matronen mit Lemäklern.
Sinä sie aus Sachsen, okne Lnaäe
Kestell'n sie Milch unä Limonaäe,
vamit äie Zacke billig sei,
Kam mit im Rucksack Aurst unä Li!

Luzern làlZt keuer etwas fliegen"!
vie Konkurrenz gilt's, zu besiegen.
per Zaknraäbakn gekt's noch nicht schneller

AIs mit äem scknurrenäen Propeller!
llnä was äa Kaäen-Kaäen kann,
Stekt auch Luzern nickt übel an!

Kern will sick zu Pompeji käuten!
vas kat wokl neuis" zu beäeuten.

vie Künstler speuzen in äie Hänäe,
Keklexen alle weiken Aänäe.
Man rüstet einen Moräsbazgr,
Aie er in Kern nock selten war.

l?

's Kunst - Aschenbröäel wirä Sick freuen!
Man will sein Ncköpli ikm erneuen!
Cin Heim für Maler soll ersteken

vas ikre Aerke lälZt beseken

In weitem kaum mit kellem Licht.

Nein, anäers tun wir's keute nicht!

So ein pinakotkek"Iein soll

à Aarstranä weräen balä, ja woll,
Vas Unterschlupf gibt äen lZemäläen,
AIs Maler - Herberg' wär' zu meläen.
ValZ jeäer, äer äs wallt nach Kern,
Ausruft: In äas Haus gek' ich gern!

^ Ubsckieä. ^
Es hat der alte Papa Krug
Gewirtet bei uns jetzt genug,
Drum zieht er sich zurücke!
Ja, fünfundvierzig Iahre lang
Hat er bei Musik und Gesang
Viel schöne Augenblicke
Mir oft verschafft. Mit Speis und Trank
In alter Tonhall', später dann

In blauer Fahn', im Pfauen dort,
Zuletzt noch im Bauschänzli
Stellt' überall er seinen Mann
Pflanzt' seinen guten Namen fort.
Drum wind' ich ihm als vollen Dank
Zum Schluß noch dieses Kränzli"!

fax

^ K.0MS lîlsge. ^
Schon wieder eine Enzyklika
Der Papst setzt heute in die Welt
Doch recht will es ihm nicht mehr glücken
Zu sehr geschmolzen ist sein Feld!
Wo fromme Lümmer sonst geweidet
Ist diesen jetzt das Gras verleidet!

Es schüttelt seines Zornes Schale

Auf Portugal der Papst jetzt aus,
Weil es gewagt mit einem Male
Zu reformir'n das morsche Haus!
Statt Pfaffen sich zu attachiren
Man schickte dort sie promeniren

Doch trotz des bösen Mordgezeters
Erfreut das freche Portugal
Sich fortgesetzt des schönsten Wetters,
Gedeihen Wein und Oel zumal!
Dem Vatikan von all' den Lieben

Ist blosz der Michel übrig 'blieben!
»Kb Zcipio.

^ I.îebeslîeâer. Ui?

Glut.
Wie wild war deine Liebe, Kleine!
Ich freu mich dieses Faktums sehr;

doch immerhin war es die meine

wenn's möglich ist noch etwas mehr.

Vergessend dafz die Welt gemein ist,

die ganze Menschheit ebenso,

empfanden wir nur noch was fein ist

und wurden unsrer Stunde froh.

Noch brennt mein Mund von deinen Küssen,

und weil er dies nicht immer tut
kam ich natürlich zu den Schlüssen:

Zu wild war unsrer Liebe Glut.

Ob 's sittlich oder gar obszön war?
Was kümmert uns ein Wort des Schein's
Hauptsache ist uns dafz es schön war,
und darin sind wir beide eins.

Zok. ffeuer.

Unüberlegte Kesîâîîgung.
Herr (zu seinem Beleidiger): Was,

einen Pinsel haben Sie mich genannt?
Das werde ich Ihnen aber vor Gericht

anstreich en!

L'îebe ?Zm»lî»!
Es kommt mir einerseits so lächerbar wie anderseits wieder bitter

thränenvergießerlich vor, wenn die Mannsgeschlechtigen sich immer wieder
einbilden, die Frauenzärtlinge nur so majorisieren, ja sogar generalisieren

zu können. Was glauben eigentlich diese Hosendötterlinge? Hast Du
vielleicht am letzten Ainderhilfstage beobachten können, daß ich mir dieser

onditerischen Herrn der Schöpfung wegen mehrfache Fränklein abknöpfen
ließ um einige Blümlein an meinen jungfräulichen Bausam zu stecken?

Diese noch nicht ausgebildeten Studioseriche bilden sich womöglich der-

gattiges ein. Mich hat es bitterweinerlich in- den Thränendrüsen gekitzelt,
als ich sehen mußte, daß sogar Du Dir von solch einem Hosenhelden ein

Nägelein an Deine eigenhändige Brust stecken ließest, ich bin dabei für
Dich in schamrötliches Verlegensein gekommen. Mir hätte nur Einer so

kommen sollen I Aber es kam keiner, sie wußten schon warum, diese

Iungfrauenbetörer und dabei nennen sie sich Verehrer aller Schönge-

schlechtigen, es wäre lachhaft, wenn es nicht so Himmelstrauerbar sein täte.

Etwas trostreicheres kommt von weit hinten aus der Türkei; da

melden die Zeitungen, daß der Sultan dem Führer der Iungtürken, einen

gewissen Enver Bey, seine Tochter, die Prinzessin Nadjil Sultana zur
Frau gegeben hat, als Belohnung für seine politischen Erfolge.

Ich finde das eine famösige Einrichtung. Im Frank-, Gester- und

Deutschen Reiche hängt man den hösigen Verdienstrittern irgend ein Areuz
an die Brust: der Türkenbaschi aber wirft so einem gleich eine von
seinen tausend Töchtern an den Hals, damit wird er wieder eine los und
der Andere hat sein verdientes Hauskreuz bekommen, ob's ihm aber
wohlbekommt ist fraglich, denn sie hat schon von jeher die landes- und sonst

läufigen Hosen an, was mir sehr imponiersarn ist. Dadurch werden diese

Dsmannli gezwungen, mehr oder weniger zu Areuz- oder wie es dorten

heißt: zum Halbmond zu kriechen.

Ich werde in meinem Iungfrauenverein den Antrag stellen, daß alle

nicht mehr jungfraufähigen Mitgliederinnen nach dem Türkenlande gehen

sollten, um wenn schon denn schon, durch Verheiraspelung der moha-
medanischen Männerbande Mores zu lernen.

Das soll meine vorläufige Rache an die hosenträgerliche Rasse sein;

nachläufig sollen dann unsere Mannsschufte daran kommen, aber bei

Leibe nicht an mich, denn ich bin und bleibe in Europia immer Deine

keusche Eulalia.

^ kräkenfllsse. ^
ZcivokZt s?um Lauer, nzcbciem äieser ein Dokument unterlckrieben) : Ick

macbe Sie aufmerksam, clak äerjenige nicbt bestraft wirä, cler Ibnen cîieîe Unter-

lckrilt nacbabmt." Sauer (ericbrocken) : .Noer wielo clenn?" Aävokat: ,Aeil
ciie Nackabmung böcbstens eine ins TintenfalZ getaucbte pliege fertig bringt/

^ ^ Mssvevstanclen. ^ ^
Tourist (zum Einheimischen): Rann man von hier aus auch

einen Berg besteigen?" Bauer: Säb scho, sogar vieri." Tourist:
Dann werde ich auf alle vier gehen." Bauer sfür sich): So gang
doch uff alle viere, du Aamel."

^ Vortugal. ^
Kaum dasz aus dem Königsreiche

eine Republik entstand
holt man schon zum zweiten Streiche
aus im Portugiesenland.

Heimlich stehn die Royalisten
hinter irgend einem Strauch,
und den Manuel, du siehst 'n,
wenn Du Glück hast, manchmal auch.

Tausend Ränke brütend, schmieden
sie was wohl am meisten nutzt,
wie man heutzutag hienieden
zuverläfzigst revolutzt.

Manuel, in süfzem Hoffen
sich ergehend, rechnet schon:

Steht mir nicht der Himmel offen,
dann der Weg nach Lissabon. îcisuu!

kius dem Nekrolog eines Lpikuräers.
Er sammelte keine Schätze, die der

Rost und die Motten zerfraßen: 25 "/»

seines Einkommens flössen die Gurgel
hinunter, 10V» gingen in Rauch auf; 50°/»
dienten zur Vergrößerung seines Umfangs
und zur Deckung anderer unausweichlicher
Ausgaben und mit dem Rest amüsierte
er sich!" Mo».

Chueri: Aber hä! Das Flüge ist gschwin-
der ufcho weder dasz Ihr gmeint händ-
Won i Eu gseit ha, es gong kä 10 Johr
meh, so chömid ame Zistig und Fritig
d'Gmüeswiber vom Land her mit samt
de Zeine uf de Märt z'flüge, so händer
gseit, eb i ä chli verruckt sei und ietz

flüged s' jo gottstrofmi vo Paris uf Rom."
Rägel: Mira fladerid f' an Ma ue, wemer

nu kene uf de Stand abegheil- Überhaupt

fett's verbottc sie, mit ä so Aperätere eim

über d'Chöpf iezflüge."
Chueri: Für Eu bruchtis glaubi käs Verteil

wenn Jhrs lehrtid; Euers Gstell
wär starch gnueg, daß mer I d' Fäcketen

und de Brotböller grad chönt a dr Lendi

aschrube."

Rägel: Es nimmt ein nu Wunder, was
vor Verückti na erfindet zum eim 's
Labe z'verleide. Es wär gschieder, sie

würdid öppis usstudiere, daß d'Autima-
biler und die verdammte Tachsemetcr

könntid flüge, won eim all 5 Minute de

Stand voll Stadtmist stübid."
Chueri: Au das erläbid Ihr no. Hingege

chunts dänn ä chli tumm sür d'Sittlich-
keitsbolizei, wemer cha Tachsemetcr flüge;
sie chunt jo ietz scho nüme z'Gang mit
ehne, wenn d'Umhäng zöge sind-"

Rägel: Zu was bruched s' aber au d'Nasen

i derigs ie z'ha, wo s' nüt agaht; 's wär
gschieder, sie miechtid an anderen Orten
Ornig und säb wärs."

Ch'ri : Ämel wcgem Grambol und em Stübe
bruchtid s' 's Karisiere nüd z'verbüte."
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